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Setter Sage würbe ber neue Sahnhof in ©latus

bern Setteljr übergeben. Serfelbe ift etn monumentaler
Sau im ©file ber fchweigerifchen grüh'fftenaiffance
nach ben ißlänen bon irçhitelt Sitfdher in
©t. ©allen, ber auch bie gange Sauleitung burch»
führte. Sie Slugftattung ber ffteftaurationS» unb SBarte»
fälejiftreidh in gotifdfjen formen gehalten. Siefer Sahnhof
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ift nid&t nur bag weitaus jehönfte Sauwerï im gangen
©t.$?ribolinglanb, fonbern, feiner Seftimmung nadf), wohl
bag ftüboUfte unb gwedentfpredjenbft eingerichtete Salin»
hofgebäube ber ©chweig.

3n ben ißarterreräumlid^leiten unter bem Surme
befinben fidh bie Sureaulofalitäten beg Sapperfonalg;
eg,"folgen bann bie Söarteföle 1., 2. unb 3. Älaffe unb
am 9?ürbenbe bie beiben ifteftaurationSlotale. 3m erften
©tocl befinben fich bie feljr Ijübfd&en geräumigen SBohn»
ungen beg SahnhoföorftanbeS, beg ÄaffierS unb beê
üteftaurateurg, auchfinb für bag gahrpetfonal, ben

Sortier u. f. w. gwedfentfpredhenbe SRäumlidhteiten refer»
oiert.

Sor einigen 3al)rl)unberten würben nur Sftathäufer
unb Strien als monumentale Sauten ausgeführt, bor
einigen Sahtgehnten tarnen bie ©d&ulljäufer, jüngft bie
Softgebäube unb nun enblich bie Sahnhöfe an bie Steihe
beg ©tilbaueg. Sah gerabe ©larug in biefem le|teren
Sunfte ben 9lnfang madht, ift wefentlidh bag Serbienft beg

bortigen ©emeinbepräfibenten Oberft ©allati unb beg guten
SSilleng ber ®eneral=Sirettion ber S. B. B. ^öffentlich
ift bie Qeit ber Saradenbauten für Sahnhöfe nun unter
ber Slegibe ber SunbeSbaljnen für immer Ooräöer unb
werben bie Sunbegbahnen auf bem betretenen SBeg
fortfdhreiten hfnfhhtlich Umgeftaltung ber Sahnhöfe unb
hierbei fietg würbige ißenöantg fchaffen gu ben Soppen
ber Sofiberwaltung unb anbern Sauten ber ©ibgenoffen»
fçhaft Sen ©larnern gratulieren wir gu biefer herr»
liehen baulichen Slcquifition, bie eine fpauptgierbe ihre»
wunberfdhönen Sänbdhens bilbet.
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Der «eue Kahnhof in Glarns.
Letzter Tage wurde der neue Bahnhof in Glarus

dem Verkehr übergeben. Derselbe ist ein monumentaler
Bau im Stile der schweizerischen Früh-Renaissance
nach den Plänen von Architekt H. Ditscher in
St. Gallen, der auch die ganze Bauleitung durch-
führte. Die Ausstattung der Restaurations- und Warte-
säleMreich in gotischen Formen gehalten. Dieser Bahnhof
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ist nicht nur das weitaus schönste Bauwerk im ganzen
St.°Fridolinsland, sondern, seiner Bestimmung nach, wohl
das stilvollste und zweckentsprechendst eingerichtete Bahn-
Hofgebäude der Schweiz.

In den Parterreräumlichkeiten unter dem Turme
befinden sich die Bureaulokalitäten des Bahnpersonals;
es'folgen dann die Wartesäle 1., 2. und 3. Klasse und
am Nordende die beiden Restaurationslokale. Im ersten
Stock befinden sich die sehr hübschen geräumigen Wohn-
ungen des Bahnhofvorstandes, des Kassiers und des
Restaurateurs, auch sind sür das Fahrpersonal, den

Portier u. s. w. zweckentsprechende Räumlichkeiten refer-
viert.

Vor einigen Jahrhunderten wurden nur Rathäuser
und Kirchen als monumentale Bauten ausgeführt, vor
einigen Jahrzehnten kamen die Schulhäuser, jüngst die
Postgebäude und nun endlich die Bahnhöfe an die Reihe
des Stilbaues. Daß gerade Glarus in diesem letzteren
Punkte den Anfang macht, ist wesentlich das Verdienst des

dortigen GemeindepräfidentenOberstGallati und des guten
Willens der General-Direktion der 8. L. L. Hoffentlich
ist die Zeit der Barackenbauten für Bahnhöfe nun unter
der Aegide der Bundesbahnen für immer vorüber und
werden die Bundesbahnen auf dem betretenen Weg
fortschreiten hinsichtlich Umgestaltung der Bahnhöfe und
hierbei stets würdige Pendants schaffen zu den Palästen
der PostVerwaltung und andern Bauten der Eidgenossen-
schaft! Den Glarnern gratulieren wir zu dieser Herr-
lichen baulichen Acquisition, die eine Hauptzierde ihres
wunderschönen Ländchens bildet.
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